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Ueber Land . 24⁵

Ein Bauerndorf vom alten Schlage .

gefiederten , graziöſen Blättern in ganz ungewöhnlicher Kräftigkeit , der Epheu überſpinnt den ganzen Boden und erklettert

und umhüllt die Stämme bis zu den Kronen hinauf mit ſeinen zähen Ranken . Und wo nur irgend ein wenig

Luft und Licht von oben oder ſeitwärts zu Hülfe kommt , wuchert das „Unterholz “ und der junge Nachwuchs in

überwältigender Fülle empor .

Es gibt noch Waldungen , durch welche ihr ſo ſtundenlang hinfahren könnt , ohne daß euer Auge gleichgültig

würde . Denn an Abwechslung fehlt es auch hier nicht . Die Ruhe und Stille dieſer rechten ſchattigen Waldtiefen

iſt oft ganz überſchwänglich ; es ſtört euch nichts in eurem Lauſchen und Träumen . Selbſt die Vögel machen hier

keinen Lärm , und wo hin und wider ein einzelner laut wird , ſpürt ihr gerade daran die Tiefe und Weite der

rings ausgebreiteten Stille . Aber es kommt auch wohl eine kleine Lichtung , ein alter „ Hau “ , wo es dann deſto

ſonniger und luſtiger und alles ſozuſagen in Bewegung und voll des rührigſten Lebens iſt ; wo die Waldblumen

ſich alleſammt ein Rendezvous gegeben zu haben ſcheinen , wie zu einer großen Ausſtellung , wo die Vögel Quartier

machten und die Bienen , die Käfer , die Schmetterlinge , die Grillen und alles denkbare ſonſtige Gethier endlos durch

einander gaukeln und ſchießen , brummen und ſummen und ſchwirren . Oder es öffnet ſich eine kleine Waldwieſe

voll — wir können nicht anders ſagen — geheimnißvoller Schönheit . Oder ihr ſeht es dort durch die Stämme und

das Gebüſch aufblitzen und findet , wenn ihr herandringt , einen kleinen , einſamen See , in deſſen unbewegter Flut

ſich die ſchweigenden Ufer ſpiegeln und die weißen Mummeln träumen .

Wenn der Wald zu Ende geht , erblickt ihr links oder rechts wohl an ſeinem Rande in einiger Entfernung ein

ſchmuckes Förſterhaus , mit kleinen ſauberen Nebengebäuden und einem einfachen Garten . Man mag aus den Fenſtern

eine weite Ausſicht haben , denn das Land öffnet ſich wieder vor euch wie vorhin mit ſeinen Ackerbreiten , ſeinen Wieſen

und Wäldchen und Dörfern . Zuerſt begleitet euch ein tiefes Terrain , Wieſen , die erſt in einiger Entfernung ſich

zum höheren Ackerfeld erheben , und deren Feuchtigkeit euch ſchon die Störche verkünden , die darin zahlreich umher⸗

ſpazieren . Und vor euch erhebt ſich denn auch das Dorf , wo ſie daheim ſind und in welches euer Weg jetzt hinein führt .
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